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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Sammelbehälter  für 
Flüssigkeiten,  insbesondere  Abwässer,  Fäkalien 
oder  dergleichen,  mit  einer  Vorrichtung  zum  Ent- 
leeren  des  Behälters,  wie  einem  aus  einem  Elek- 
tromotor  und  einer  damit  gekoppelten  Pumpe 
gebildeten  Pumpenaggregat,  das  in  den  Behälter 
absenkbar  und  in  der  abgesenkten  Betriebsstel- 
lung  mit  seiner  Druckleitung  an  eine  ortsfeste 
Förderleitung  seblsttätig  ankoppelbar  ist. 

Bei  derartigen  Sammelbehältern  mit  Entlee- 
rungsvorrichtung,  wie  sie  insbesondere  als  soge- 
nannte  Abwasser-  bzw.  Fäkalien-Hebeanlagen 
bekannt  sind,  kommt  es,  wenn  das  Gerät  als 
Unterflurgerät  geeignet  sein  soll,  auf  eine  mög- 
lichst  geringe  Bauhöhe  an.  Die  zur  Entleerung  des 
Behälters  dienenden  Pumpenaggregate  werden 
daher  üblicherweise  als  in  das  Fördermedium  im 
Sammelbehälter  eintauchbare  Baueinheiten  aus- 
gebildet.  Sind  Wartungs-  oder  Reparaturarbeiten 
erforderlich,  muß  das  Pumpenaggregat  aus  dem 
Behälter  herausgehoben  und  vor  Aufnahme  der 
eigentlichen  Wartungs-  oder  Reparaturarbeit 
gesäubert  werden,  was  nicht  nur  zeitaufwendig 
ist  sondern  in  der  Regel  auch  eine  wenig  ange- 
nehme  Arbeit  darstellt. 

Es  ist  bekannt,  Pumpenaggregate  in  einem 
Abwasserbehälter  in  der  Weise  anzuordnen,  daß 
sie  in  das  Fördermedium  nicht  eingetaucht 
werden  müssen  und  sauber  bleiben.  Zu  diesem 
Zweck  ist  vorgeschlagen  worden,  in  dem  Sam- 
melbehälter  ein  sich  über  dessen  gesamte  Höhe 
und  darüber  hinaus  erstreckendes  Schutzgehäuse 
anzuordnen,  das  sich  auf  dem  Behälterboden 
abstützt  und  das  Pumpenaggregat  mit  den  zuge- 
hörigen  Teilen  aufnimmt.  Saug-  und  Druckleitung 
der  Pumpe  sind  in  diesem  Falle  durch  die  Schutz- 
gehäusewandung  in  den  Behälterinnenraum 
geführt,  wo  die  Druckleitung  an  den  Einlaß  einer 
Förderleitung  angekoppelt  ist.  Wenn  ein  in  dieser 
Weise  angeordnetes  Pumpenaggregat  zu  War- 
tungs-  oder  Reparaturarbeiten  aus  dem  Behälter 
herausgehoben  werden  muß,  müssen  die  durch 
die  Schutzgehäusewandung  führenden  Leitun- 
gen,  von  denen  das  Pumpenaggregat  abgekop- 
pelt  werden  muß,  absperrbar  bzw.  verschließbar 
sein,  wenn  verhindert  werden  soll,  daß  bei  abge- 
koppeltem  Pumpenaggregat  Fördermedium  in 
den  Innenraum  des  Schutzgehäuses  fließt  und 
diesen  verunreinigt.  Einrichtungen  zum  Absper- 
ren  der  Anschlußleitungen,  die  nach  Möglichkeit 
auch  noch  selbsttätig  in  Gang  gesetzt  werden 
sollten,  erhöhen  natürlich  den  Aufwand,  der 
getrieben  werden  muß,  beträchtlich. 

Der  Efindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zu 
Grunde,  einen  mit  einer  insbesondere  selbsttätig 
arbeitenden  Entleerungsvorrichtung  ausgerüste- 
ten  Sammelbehälter,  wie  er  beispielsweise  bei 
Abwasser-  bzw.  Fäkalien-Hebeanlagen  benutzt 
wird,  zu  schaffen,  der  in  erster  Linie  die  vorste- 
hend  aufgezeigten  Mängel  und  Schwierigkeiten 
nicht  aufweist  und  auch  bei  sogenannter  trocke- 
ner  Aufstellung  des  Pumpenaggregats  ohne 
besondere  Absperrelemente  für  Saug-  und  Druck- 

leitung  der  Pumpe  auskommt,  wenn  das  Pumpe- 
naggregat  zu  Wartungs-  oder  Reparaturzwecken 
aus  dem  Behälter  gehoben  werden  muß. 

Diese  Aufgabe  ist  bei  einem  Sammelbehälter 
5  für  Flüssigkeiten  der  eingangs  genannten  Art  mit 

einer  insbesondere  selbsttätig  arbeitenden  Ent- 
leerungseinrichtung,  die  aus  einem  aus  Elektro- 
motor  und  einer  damit  gekoppelten  Pumpe  gebil- 
deten  Pumpenaggregat  bestehen  kann,  das  in 

w  den  Behälter  absenkbar  und  bei  Erreichen  seiner 
Betriebsstellung  mit  seiner  Druckleitung  an  eine 
ortsfeste  Förderleitung  ankoppelbar  ist,  in  erster 
Linie  dadurch  zu  erzielen,  daß  das  in  an  sich 
bekannter  Weise  in  einem  Schutzgehäuse  ange- 

15  ordnete  Pumpenaggregat  in  in  das  Schutzge- 
häuse  eingebautem  Zustand  zusammen  mit  die- 
sem  Schutzgehäuse  durch  eine  Öffnung  des  Sam- 
melbehälters  in  diesen  einsetzbar  ist  und  daß 
dabei  die  Pumpendruckleitung  mit  Hilfe  eines 

20  durch  die  Schutzgehäusewendung  ragenden,  die- 
ser  gegenüber  abgedichteten  Anschlußstutzens 
mit  dem  Einlaß  der  Förderleitung  kuppelbar  ist, 
die  durch  die  Sammelbehälterwandung  in  dessen 
Innenraum  ragt,  wobei  die  Ansaugöffnung  der 

25  Pumpe  über  eine  dichte  Durchführung  durch  das 
Schutzgehäuse  mit  dem  Sammelbehälterinnen- 
raum  in  Verbindung  steht.  Das  Pumpenaggregat 
kann  in  dem  Schutzgehäuse  in  aufrechter,  also  im 
wesentlichen  senkrechter  Achse  angeordnet 

30  werden.  Die  Saugleitungsdurchführung  liegt 
dann  am  Boden  des  Schutzgehäuses,  und  es  wird 
eine  weitgehende  Entleerung  des  Sammelbehäl- 
ters  ohne  besondere  Maßnahmen  ermöglicht.  Wo 
es  auf  geringe  Bauhöhe  ankommt,  kann  das 

35  Pumpenaggregat  aber  auch  mit  im  wesentlichen 
waagerechter  Längsachse  in  dem  Schutzgehäuse 
angeordnet  werden.  Der  Pegel,  bis  zu  dem  Abge- 
saugt  wird,  liegt  dann  höher.  Es  wird  hierbei  aber 
gleichzeitig  eine  Ausbildung  günstigt,  bei  der  die 

40  Druckstutzendurchführung  durch  das  Schutzge- 
häuse  und  damit  gleichzeitig  der  Einlaß  der  För- 
derleitung  im  oberen  Bereich  sowohl  des  Schutz- 
gehäuses  als  auch  des  Sammelbehälters  liegt,  so 
daß  die  Anschlußarmaturen  am  Förderleitungs- 

45  eingang  in  der  Regel  ständig  oberhalb  des  Flüs- 
sigkeitspegels  bleiben  und  daher  nicht  nur  für 
Montage-  und  Wartungsarbeiten  leichter  zugän- 
gich  sondern  auch  der  Korrosion  weniger  ausge- 
setzt  sind.  Sammelbehälter  und  Schutzgehäuse 

so  können  mit  insbesondere  angeformten,  gegebe- 
nenfalls  aber  auch  angesetzten  Führungen  verse- 
hen  sein,  die  die  Ausrichtung  des  Schutzgehäuses 
während  des  Absenkens  in  den  Sammelbehälter 
bewirken  und  dadurch  die  Ankopplung  des 

55  Anschlußstutzens  der  Pumpe  an  den  Einlaß  der 
Förderleitung  begünstigen. 

Die  Erfindung  läßt  mannigfache  Ausführungs- 
möglichkeiten  zu.  In  der  Zeichnung  ist  eine  Aus- 
führungsform  eines  Sammelbehälters  gemäß  der 

60  Erfindung  mit  den  zum  Verständnis  wesentlichen 
Teilen  etwas  schematisiert  im  Schnitt  als  Beispiel 
dargestellt.  Bei  dem  dargestellten  Sammelbehäl- 
ter  ist  von  einer  Ausführungsform  aus  vergleichs- 
weise  dünnwandigem  Kunststoff  ausgegangen. 

65  Der  Behälter  1  1  hat  an  seiner  Oberseite  eine  durch 
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einen  Deckel  12  dicht  verschließbare  Behälte- 
röffnung,  durch  die  ein  Einsatz  13  als  Schutzge- 
häuse  für  ein  Pumpenaggregat  14  in  den  Behäl- 
ter  11  einsetzbar  ist. 

In  dem  Schutzgehäuse  13  ist  das  aus  einem 
Elektromotor  141  und  einer  Pumpe  142  gebil- 
dete,  als  Entleerungseinrichtung  für  den  Behäl- 
ter  dienende  Pumpenaggregat  liegend,  also  mit 
im  wesentlichen  waagerechter  Längsachse 
angegordnet.  Der  Druckstutzten  143  der  Pumpe 
ist  über  einen  Rohrleitungskrümmer  15  mit 
einem  bis  auf  die  Außenseite  des  Schutzgehäu- 
ses  13  ragenden  Anschlußstuzten  161  verbun- 
den,  der  dicht  durch  die  Schutzgehäusewan- 
dung  geführt  ist  und  als  die  eine  Hälfte  einer 
Rohrkupplung  ausgebildet  ist,  deren  andere 
Hälfte  162  den  Einlaß  einer  Förderleitung  17 
bildet,  über  die  der  Sammelbehälter  entleert 
wird.  Diese  Förderleitung,  in  die  ein  Rückschlag- 
ventil  171  geschaltet  ist,  ragt  durch  die  Behälter- 
wandung  11  hindurch  so  weit  in  den  Behälterin- 
nenraum  vor,  daß  sich  der  Anschlußstutzen  161 
mit  dem  Förderleitungseinlaß  162  kuppeln  läßt. 

Die  Ansaugöffnung  144  der  Pumpe  ist  mit 
Hilfe  eines  Ansaugstutzens  145  dicht  in  eine 
dem  Ansaugstutzen  angepaßte  Aufnahme  131 
des  Schutzgehäuses  13  eingesetzt,  und  das 
Schutzgehäuse  13  besitzt  an  dieser  Stelle  eine 
Öffnung  132,  über  die  die  Ansaugöffnung  144 
der  Pumpe  mit  dem  Innenraum  des  Sammelbe- 
hälters  in  Verbindung  steht.  Das  Schutzgehäuse 
13  mit  dem  eingebauten  Pumpenaggregat  14 
kann  auf  Grund  einer  solchen  Ausbildung  auch 
bei  stark  gefülltem  Sammelbehälter  aus  diesem 
herausgehoben  werden,  ohne  daß  es  irgendwel- 
cher  Absperrelemente  für  mit  dem  Pumpenag- 
gregat  verbundener  Saug-  oder  Druckleitungen 
bedarf.  Um  das  Ausrichten  des  Schutzgehäuses 
13  beim  Einsetzten  in  den  Sammelbehälter  zu 
erleichtern,  sind  im  Bereich  der  Sammebehälte- 
röffnung  Führungen  1  1  1  vorgesehen,  die  mit  der 
Wandung  des  Schutzgehäuses  13  unmittelbar 
oder  mit  daran  angeformten  Führungen  133 
zusammenarbeiten  und  das  Einrasten  der  Kupp- 
lungselemente  161,  162  begünstigen. 

Abschließend  soll  nicht  unerwähnt  bleiben, 
daß  dank  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung 
der  vorstehend  beschriebenen  Vorrichtung  eine 
äußerst  saubere  Handhabung  nicht  nur  durch 
die  sogenannte  trockene  Aufstellung  des  Pum- 
penaggregates  sondern  auch  auf  Grund  der  Art 
seiner  Anordnung  in  dem  Schutzgehäuse  mög- 
lich  wird,  da  alle  zunächst  in  der  Pumpe  und 
den  Anschlußleitungen  enthaltenen  Flüssigkeits- 
reste  beim  Herausheben  des  Schutzgehäuses 
aus  dem  Behälter  in  den  Sammelbehälter 
zurückfließen. 

Patentansprüche 

1.  Sammelbehälter  (11)  für  Flüssigkeiten,  ins- 
besondere  Abwässer,  Fäkalien  oder  dergleichen, 
mit  einer  Einrichtung  zum  Entleeren  des  Behäl- 
ters,  insbesondere  in  Form  eines  aus  einem 
Elektromotor  (141)  und  einer  damit  gekoppelten 

Pumpe  (142)  gebildeten  Pumpenaggregats  (14), 
das  in  den  Behälter  absenkbar  und  in  der  abge- 
senkten  Betriebsstellung  mit  der  Druckleitung 
(143)  der  Pumpe  an  eine  ortsfeste  Förderleitung 

5  (17)  ankoppelbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  in  an  sich  bekannter  Weise  in  einem 
Schutzgehäuse  (13)  angeordnete  Pumpenaggre- 
gat  (14)  in  in  das  Schutzgehäuse  eingebautem 
Zustand  zusammen  mit  diesem  durch  eine  Öff- 

io  nung  des  Sammelbehälters  (11)  in  diesen  ein- 
setzbar  und  dabei  mit  Hilfe  eines  durch  die 
Schutzgehäusewandung  ragenden,  dieser 
gegenüber  abgedichteten  Anschlußstutzens  (15, 
161)  der  Pumpendruckleitung  mit  dem  Einlaß 

15  einer  durch  die  Sammelbehälterwandung  in  den 
Innenraum  des  Sammelbehälters  ragenden  För- 
derleitung  (17)  koppelbar  ist,  wobei  die  Ansau- 
göffnung  (144)  der  Pumpe  über  eine  dichte 
Durchführung  (132)  durch  das  Schutzgehäuse 

20  (13)  mit  dem  Sammelbehältereinnenraum  in 
Verbindung  steht. 

2.  Sammelbehälter  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Pumpenaggregat  (14) 
in  dem  Schutzgehäuse  (13)  in  im  wesentlichen 

25  aufrechter  Lage  angeordnet  ist. 
3.  Sammelbehälter  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Pumpenaggregat  (14) 
in  dem  Schutzgehäuse  (13)  mit  im  wesentlichen 
waagerechter  Längsachse  angeordnet  ist. 

30  4.  Sammelbehälter  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckstutzendurchführung  durch  das 
Schutzgehäuse  (13)  im  oberen  Bereich  des. 
Schutzgehäuses  angeordnet  ist. 

35  5.  Sammelbehälter  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Sammelbehälter  (11)  und/oder  Schutzge- 
häuse  (13)  insbesondere  angeformte  Führungen 
besitzen,  die  während  des  Absenkens  des 

40  Schutzgehäuses  in  den  Sammelbehälter  als  Aus- 
richtelemente  dienen. 

Revendications 

45  1.  Recipient-collecteur  (11)  pour  des  liquides 
notamment  des  eaux  usees,  des  matieres 
fecales  ou  analogues,  comportant  une  installa- 
tion  pour  vider  le  recipient,  notamment  sous  la 
forme  d'un  ensemble  de  pompage  (14)  forme 

so  d'un  moteur  electrique  (141)  auquel  est  reliee 
une  pompe  (142),  ensemble  qui  peut  etre  des- 
cendu  dans  le  recipient  et  etre  couple  en  Posi- 
tion  de  fonctionnement,  abaisse,  ä  une  conduite 
d'evacuation  fixe  (17)  par  l'intermediaire  de  la 

55  conduite  de  pression  (142)  de  la  pompe,  reci- 
pient  caracterise  en  ce  que  l'ensemble  de  pom- 
page  (14),  löge  de  maniere  connue  en  soi  dans 
un  Carter  (13),  se  place  ä  travers  une  ouverture 
du  recipient-collecteur  (11),  lorsque  cet  ensem- 

60  ble  est  monte  dans  le  carter,  ä  l'aide  d'un  aju- 
tage  de  raccordement  (15,  161)  sortant  du  carter 
et  traversant  celui-ci  de  maniere  etanche,  pour 
relier  la  conduite  de  pression  de  la  pompe  ä 
l'entree  d'une  conduite  de  transfert  (17)  traver- 

65  sant  la  paroi  du  recipient-collecteur  pour  debou- 
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eher  dans  la  cavite  de  ce  recipient,  l'orifice  d'aspi- 
ration  (144)  de  la  pompe  etant  relie  ä  la  cavite  du 
recipient-collecteur  par  l'intermediaire  d'un  pas- 
sage  etanche  (132)  ä  travers  le  carter  (13). 

2.  Recipient-collecteur  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  l'ensemble  de  pompage  (14) 
est  place  en  position  essentiellement  debout  dans 
le  carter  (13). 

3.  Recipient-collecteur  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  l'ensemble  de  pompage  (14) 
est  place  en  position  essentiellement  horizontale 
dans  le  carter  (13). 

4.  Recipient-collecteur  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le 
passage  de  l'ajutage  de  pression  dans  la  carter 
(13)  est  realise  dans  la  zone  superieure  du  carter. 

5.  Recipient-collecteur  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le 
recipient-collecteur  (11)  et/ou  le  carter  (13)  com- 
portent  des  passages  realises  dans  la  forme,  et 
qui  servent  d'elements  d'alignement  pour  abais- 
ser  le  carter  dans  le  recipient-collecteur. 

Claims 

1  .  A  collector  (1  1  )  for  liquids,  in  particular  waste 
water,  fecal  matter  or  the  like,  with  a  System  for 
evacuating  the  Container,  in  particular  in  the  form 
of  a  pump  assembly  (14)  which  isformed  from  an 
electric  motor  (141)  and  a  pump  (142)  coupled 
therewith  and  which  can  be  lowered  into  the 
Container  and,  in  the  lowered  operating  position, 
can  be  coupled  with  the  pressure  line  (143)  of  the 
pump  to  a  stationary  conveying  line  (17),  charac- 

terised  in  thatthe  pump  assembly  (141)  arranged 
in  known  manner  in  a  protective  housing  (13)  can 
be  inserted  in  the  State  in  which  it  is  incorporated 
in  the  protective  housing  together  therewith 

5  through  an  opening  in  the  collector  (11)  into  the 
collector  (11)  and,  with  the  aid  of  a  connecting 
branch  (15,  161)  of  the  pump  pressure  line  which 
projects  through  the  protective  housing  wall  and 
provides  a  seal  therefrom  can  be  coupled  to  the 

10  inlet  of  a  conveying  line  (17)  projecting  through 
the  collector  wall  into  the  interior  of  the  collector, 
wherein  the  suetion  opening  (144)  of  the  pump  is 
connected  to  the  interior  of  the  collector  by  a 
sealed  aperture  (132)  through  the  protective 

15  housing  (13). 
2.  A  collector  aecording  to  claim  1,  charac- 

terised  in  thatthe  pump  assembly  (14)  is  arranged 
in  a  substantially  verticai  position  in  the  protec- 
tive  housing  (13). 

20  3.  A  collector  aecording  to  claim  1,  charac- 
terised  in  thatthe  pump  assembly  (14)  is  arranged 
with  a  substantially  horizontal  longitudinal  axis  in 
the  protective  housing  (13). 

4.  A  collector  aecording  to  one  or  more  of 
25  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  pressure 

nozzle  aperture  through  the  protective  housing 
(13)  is  arranged  in  the  upper  region  of  the  protec- 
tive  housing. 

5.  A  collector  aecording  to  one  or  more  of 
30  Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  collector 

(11)  and/or  protective  housing  (13)  have,  in  par- 
ticular,  shaped  guide  means  which  serve  as  orien- 
tating  elements  as  the  protective  housing  is 
lowered  into  the  collector. 
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